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Schwelm/Gevelsberg/Ennepe-
tal. Drei Beteiligte, eine Idee: Der
Ennepe-Ruhr-Kreis sowie die Städ-
te Wuppertal und Hagen möchten
verlässliche Aussagen darüber er-
halten, ob und in welchem Umfang
vorhandene Wege zu einer mög-
lichst direkten und schnellen Rad-
wegeverbindung zwischen den bei-
den Großstädten und durch das
südlicheKreisgebiet ausgebautwer-
den können. Um das Fahrrad hier
absehbar zu einer Alternative zum
Fahrenmit demPkwwerden zu las-
sen,wird imAuftragdesKreisesder-
zeit aneinerMachbarkeitsstudiege-
arbeitet. „Den weiter steigenden
Verkehrsbelastungen auf Straße
und Schienewollenwir gemeinsam

rekt oder auf kurzen Wegen“, heißt
es aus dem Schwelmer Kreishaus
und den beiden Rathäusern.
Ausgangspunkt und Grundlage

für das Vorhaben ist das seit 2019
bestehende regionale Radwegenetz
des Regionalverbandes Ruhr (RVR)
in Kombination mit kommunalen
Radverkehrskonzepten, Mobilitäts-
konzepten und -untersuchungen.
Um Varianten denkbarer Trassen-
verläufe für eine schnelle Radver-
bindung – fachlich korrekt Radvor-
rangroute - bewerten zu können,
werden vor Ort der Zustand der
Oberflächen, die Breite der Wege
sowie weitere Aspekte der Infra-
struktur ermittelt und dokumen-
tiert werden.

Diese Bestandsaufnahme soll zu-
dem aufzeigen, in welchen Ab-
schnitten die Verkehrsführung für
den Radverkehr noch verbessert
werden kann oder sogar muss. Mit
einer Online-Umfrage sollen weite-
re Informationen zu den Untersu-
chungsstrecken gesammeltwerden.

Online beteiligen
Hier setzen die Verantwortlichen
der Studie auf die Erfahrungen, die
dieBürger imRadsattel gemachtha-
ben. Sie wüssten am besten, woran
es wo mangelt, wo es unübersicht-
lich oder gar gefährlich wird und
welche alternativen Strecken denk-
bar und sinnvoll sein könnten. Wer
sich daran beteiligen möchte, kann

bis Montag, 15. April, die Internet-
seite www.wegedetektiv.de/ber-
gisch-maerkische-veloroute aufru-
fen. In der Karte, die sich auf Inter-
netseite findet, ist die Route darge-
stellt, die der Radroutenplaner
NRW anzeigt, wenn als Startpunkt
die Wuppertaler Nordbahntrasse
sowie die Schwarzbachtrasse und
alsZiel derHagenerHauptbahnhof
eingegeben werden. Die Karte zeigt
den aktuellen Status-Quo undnicht
das, was geplant ist.
Mittels Markierens eines Stre-

ckenabschnitts werden somit nicht
nur Anmerkungen möglich, auch
Alternativvorschläge sind willkom-
men. Zudemkönnen Fotos hochge-
laden werden.

Bergisch-Märkische Veloroute könnte eine neue Radweg-Ära einläuten
Ennepe-Ruhr-Kreis arbeitet mit Wuppertal und Hagen an schneller und direkter Radwegverbindung. Online-Umfrage gestartet

mit Mobilitätslösungen für den All-
tagsradverkehr inderRegionbegeg-
nen. Eine solche Lösung wäre für
uns die - so der Arbeitstitel - „Ber-

gisch-Märkische Veloroute“. Mitge-
dacht ist dabei das Erschließen und
Anbinden der Zentren von Gevels-
berg, Ennepetal und Schwelm – di-

Eine Gruppe Radfahrer auf einem Radweg. HENDRIK SCHULZ

Klaus Görzel

Wetter. Der südliche Zipfel von
Westfalen zählt zu den Top-4 In-
dustrieregionen in Deutschland.
Viele Weltmarktführer kommen
von hier. Darunter sind zwei neue
Unternehmen aus Wetter: Noba-
med und Limoss.
Bereits seit 2013 dokumentieren

die drei südwestfälischen Industrie-
und Handelskammern Arnsberg,
Hagen und Siegen technologische
Exzellenz und herausragende Leis-
tungen auf demWeltmarkt mit dem
Siegel „Weltmarktführer in Süd-
westfalen“. 165 dieser „Hidden
Champions“wurdennunbeimTref-
fen der Weltmarktführer in Hagen
ausgezeichnet. NRW-Wirtschafts-
ministerinMonaNeubaur ehrte da-
beipersönlichdie19Unternehmen,
die den Status erstmalig verliehen
bekommen haben. Darunter ein
Duo aus Wetter: Nobamed stellt
Verbandsstoffe, OP-Produkte und
Schutzausrüstung her, die Limoss
GmbH&Co. KG ist führend bei Li-
nearantrieben und Doppelantrie-
ben. Seit über 100 Jahren produ-
ziert die Nobamed Paul Danz AG
eine breite Palette an Medizinpro-
dukten und persönlicher Schutz-
ausrüstung für Krankenhaus, Fach-
handel undPraxis.Hierbei stehedie
Patienten- undAnwendersicherheit

Liebe Leserin, lieber Leser,
auf dieser Seite werfen wir einen
journalistischen Blick in die Nach-
barstädte.Wenn Sie darüber hinaus
Interesse haben an Inhalten aus
dem weiteren Umland, finden Sie
Nachrichten und Berichte aus den
übrigen WAZ-Lokalausgaben in
unserem E-Paper. Als Abonnentin
undAbonnenthabenSieZugangzu
allenLokal-Ausgaben IhrerZeitung
im Ruhrgebiet. Natürlich ohne zu-
sätzliche Kosten. Und so geht’s:

Nochmehr aus
der Nachbarschaft

imE-Paper

Sie brauchen Unterstützung?
Dann rufen Sie uns an:
0800/6060710 (Auswahl „Digital“) oder
vereinbaren Sie einen
Rückruftermin: waz.de/rueckruf

Meine WAZ
als News-App

Sie haben bereits ein Kundenkonto? Dann
melden Sie sich direkt in der News-App
oben rechts unter „Anmelden“ an.

Noch aktuellere Informationen gibt es in Ihrer
App. Als Abonnent der gedruckten Zeitung
(Mo. – Sa.) haben Sie kostenlosen Zugriff
auf alle digitalen Produkte.

In der App unter Einstellungen auf
„Anmelden“ gehen, unten auf
„Konto erstellen“ tippen. Danach
nochmals „Konto erstellen“.

Anschließend auf „Anmelden“
tippen und zur Identifizierung Ihre
Kundennummer eintragen. Fertig!
Viel Spaß mit der WAZ News-App.

Einfach den QR-Code
scannen und die
News-App herunterladen.Produktion bei Nobamed: Das Unternehmen stellt in Wengern Verbandsstoffe, OP-Produkte und Schutzausrüstung her. NOBAMED

Neu unter denWeltmarktführern
NRW-Wirtschaftsministerin Neubaur zeichnet Nobamed und Limoss aus Wetter aus

Jahrzehnten überzeugen sie konti-
nuierlich durch ihre Innovationsfä-
higkeit und Anpassungsbereit-
schaft bei Veränderungsprozessen,
auch in Krisenzeiten. Die Welt-
marktführer in Südwestfalen, die
oft seit mehreren Generationen fa-
miliengeführt sind, leben dabei die
Transformation aus Tradition“, be-
tonte Ralf Stoffels als Präsident der
SIHKHagen.
Im Rahmen der Veranstaltung

wurde auch die neu gestaltete Web-
site www.weltmarktfuehrer-sw.de
vorgestellt. Diese erscheint in deut-
scher und in englischer Sprache.
„Neue Produktideen und eine kon-
sequenteAusrichtung andenMärk-
ten sind für uns Weltmarktführer
seit jeher die Erfolgsgrundlage.
Die sechste Auflage des Welt-

marktführer-Verzeichnisses könne
als reindigitales Formatnun schnel-
ler aktualisiert werden, dabei soll
die Liste der Weltmarktführer aus
Südwestfalen natürlich immer län-
ger werden, so der gastgebende
SIHK-Präsident Ralf Stoffels.
„Doch dazu brauchen wir verlässli-
che Rahmenbedingungen – und
eine Politik, die den Unternehme-
rinnen und Unternehmern der Re-
giondasVertrauenschenkt“, formu-
lierte Stoffels einen abschließenden
Appell anNRW-Wirtschaftsministe-
rin Mona Neubaur.

immer an erster Stelle, so dasUntre-
nehmen. Bereits 1982 patentiert, ist
der Nasenverband Nobarhinal®.
Er sei bis heute erfolgreich im
Markt und sichere Nobamed die
weltweite Marktführerschaft für
dieses Produkt im HNO-Bereich
der Kliniken.

In einer Selbstdarstellung vonLi-
moss heißt es: Das Unternehmen
wurde 2009 „durch eine Handvoll
erfahrener Pioniere der Antriebs-
branche gegründet. In Wetter wur-
de der Grundstein für das heute
international aufgestellte Unter-

nehmen gelegt.“ Die Gründer hät-
ten die Notwendigkeit gesehen, die
wesentlichenKompetenzfelderMe-
chanik, Elektronik und Antriebs-
technik miteinander zu verbinden,
um so einen entscheidendenVorteil
für unsere Kunden zu schaffen, und
das „alles aus einer Hand.“
„DerMittelstand ist das Rückgrat

der deutschenWirtschaft.Mit Stolz
blicken wir auf die 165 südwestfäli-
schen ‚Hidden Champions‘. Diese
stehen für erstklassige Leistungs-
undQualitätsstandards sowie einen
hohen Spezialisierungsgrad. Seit

Drei Mitarbeiter von Limoss in Wetter-Wengern (Bildmitte) freu-
en sich über die Auszeichnung als Weltmarktführer. Außerdem
von links SIHK-Hauptgeschäftsführer Ralf Geruschkat, Ministerin
Mona Neubaur, SIHK-Präsident Ralf Stoffels und Wetters Bürger-
meister Frank Hasenberg. SIHK

Bochum.NacheinemschwerenVer-
kehrsunfall mit hohem Sachscha-
den in der Bochumer Innenstadt er-
mittelt die Polizei, ob zuvor ein
Autorennen stattgefunden hat.
Den Angaben zufolge befuhr ein

20-jähriger Bochumer am Freitag
gegen 16.15Uhr mit seinemMerce-
des AMG den Nordring. Im Kreu-
zungsbereich zur Herner Straße
kam er ins Schleudern und kolli-
dierte frontal mit einem Ampel-
mast.
Durch die Wucht des Aufpralls

fielen Teile der Anlage über mehre-
re Meter verteilt auf die Fahrbahn
undbeschädigteneinweiteresAuto.
Es entstandeinSachschaden inHö-
he von rund 65.000 Euro. Verletzt
wurde niemand.
Das Fahrzeug des Bochumers

war nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden.

Pkw prallt gegen
eine Ampel

„Hand inHand“:
Kundgebung
inWetter

Kundgebung gegen
Rechtsextremismus

Wetter. Wetter will ein Zeichen für
Vielfalt setzen und engagiert sich
gegen Rechtsextremismus: Ausge-
hend von einer Initiative des Inte-
grationsrates laden der und die
Stadt mit dem Bündnis „Wetter
Weltoffen“ für Samstag, 23. März,
11 bis 12.30 Uhr, zur Kundgebung
„Hand inHand fürDemokratieund
Menschenrechte“ auf den Stadt-
saalvorplatz, Kaiserstraße 120, ein.

Rede- und Musikbeiträge
Neben Redebeiträgen von Bürger-
meister Frank Hasenberg, Larah
Ahmetovic und Lilli Meriyem Ise-
mann vom Kinder- und Jugendpar-
lament, Pfarrerin Dr. Tabea Esch
(Evangelisch Stiftung Volmarstein),
Seyfullah Köse vom Landesintegra-
tionsrat, Helge Heisters (Stadt-
sportbund) , Pfarrer Karsten Malz
(stellvertretend für die Religionsge-
meinschaften) und Matthias Küs-
termann (Bürger aus Wetter) rah-
men Musikbeiträge von Hannah
Sedova die Veranstaltung ein. Die
Moderation übernimmt Christian
Matzko, Fachbereichsleiter Sozia-
les bei der Stadt Wetter.
Ebenfalls am Samstag mit dabei

sind das Frauenheim Wengern, die
Lichtburg, die städtischen Jugend-
einrichtungen, das KiJupa und das
Atelier Schlink. Zu sehen sein wer-
den am Stadtsaal auch gestaltete
Arbeiten von Schülern der städti-
schen Sekundarschule „Schule am
See“ zum Thema „Die Würde des
Menschen ist unantastbar.“

Bochum. Die Mitarbeitenden der
Verbraucherzentrale Bochum an
der Große Beckstraße 15 bietet am
morgigen Donnerstag, 21. März,
eine offene Sprechstunde an. The-
ma: „Energiehilfe“.
Von 9 bis 12 Uhr gibt es von den

Experten kostenloseUnterstützung
bei Zahlungsproblemen rund um
dieRechnung fürGasundStromso-
wie bei mitunter drohenden Ener-
giesperren. Eine Terminabsprache
im Vorfeld ist möglich. Kontakt
0234 97 47 37 01.
Alternative Termine können

ebenfalls telefonisch oder auch per
Mail an bochum@verbraucher-
zentrale.nrw vereinbart werden.

„Energiehilfe“:
Experten
beraten
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